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Beseclit die Ausstellungen in Hern
Kunstmuseum Ferd.=Hodler=Strasse

„Schweizer Malerei und Bildhauerei seit Hodler"
geöffnet von 10- 12, 14 — 17 Uhr

Dienstag auch 20—22 Uhr, Montag vormittag geschlossen

Kunsthalle Helvetiaplatz

„Berner Volkskunst"
geöffnet täglich 10—12 und 14—17 Uhr,

Donnerstag auch 20—22 Uhr

27. Mai. Durch amerikanische Bomberflug-
zeuge, die zwischen 11 Uhr 45 und 12

Uhr 58 in den schweizerischen Luft-
räum eindringen, werden in der Gegend
von Pruntrut 30 verschiedene Bomben
abgeworfen. Menschenopfer sind nicht
zu beklagen.

28. Mai. Die Gemeindeversammlung von
Spiez genehmigt-einen Kaufvertrag .um
93 Quadratmeter Ländteplatz im Städtli
zur Ermöglichung einer gründlichen
Umgestaltung und Erneuerung des See-

gartens, und stimmt der Anlage eines
öffentlichen Badepiatzes in Faulensee
ZU.

29. Mai. Laut Jahresbericht der Bernischen
Kraftwerke wird im Einvernehmen mit
den Elektrizitätewerken der Städte
Basel, Bern und Zürich das Studium
weiterer Kraftanlagen im Oberhasli be-

gönnen werden.
30. Mai. In der Nacht verunglückt in Rig-

gisberg der 2'2 Jahre alte Ernst Krebs
mit seinem Velo. Im Spital erliegt er
einem Schädelbruch. Der Verunglückte
war Leiter der Musikkapelle «Gurnigel-
buebe» und guter Musiker.

— Die Autogenossenschaft Signau - Eggi-
wil - Röthenbach begeht das 25jährige
Jubiläum und ehrt Ernst Glauser, Se-

kretär, sowie Hermann Engel, Chef-
Chauffeur für ihre seit Anbeginn gelei-
steten Dienste.

31. Mai. Die Burgergemeinde Reutigen pro-
testiert in einem offenen Brief an den
Regierungsrat gegen die Unterstellung
des Seeliwaldes unter Naturschutz.
Die Naturwissenschaftliche Gesellschaft

Thun dagegen legt dar, dass durch die
Rodung des Seeleins keineswegs wert-
voller Kulturboden gewonnen werden
könnte.

— Am Thuner Markt verliert ein Vieh-
handler seine Brieftasche mit 1800 Fr.
Einem Wirt in der Umgebung wird am
hellen Tage eine Geldsumme von 5000
Franken gestohlen.

1. Juni. Im Berner Jura herrscht besorg-
- • niserregende -Trockenheit. Die eben zur

Sömmerung bezogenen Weiden weisen
kein Wachstum mehr auf.

— f in Aarwangen Gemeindepräsident
Paul Egger im Alter von 61 Jahren.
Während 30 Jahren war. der Verstorbene
Teilhaber der Firma H. Ernst & .Co.,
Wollgarne.

— Vor 80 Jahren wurde die Linie der ber-
nischen Staatsbahn Langnau - Bern dem
öffentlichen Verkehr übergeben. Dieses
Jubiläum wird festlich begangen.

— Die Firma Gebrüder Roggli in Hilter-
fingen lädt ihr Personal, 150 Personen,
worunter 70 Arbeiter und Arbeiterinnen
des Geschäftes, ' zur Feier des 40jähri-
gen Bestehens ein.

— Gènneinderat und Kirchgemeinderat von
Köniz beschliessen, der Stadt Schaff-
hausen ein Geschenk in Form eines
Kunstwerkes als Ersatz für die durch
die- Bombardierung zerstörten Kunst-
gegenstände zu übermitteln.

— In Köniz wird eine Gemeindestelle für
Bäuerinnenhilfe geschaffen.

2. Juni. In Bargen wird ein mit Eternit
und Schindeln bedachtes Haus durch
Funkenwurf in Brand gesetzt.

— Die Alpfahrt ist im Simmental in vol-
lern Gang.

Beim fröhlichen Spiel am Sonntagmorgen

Zu den schönsten Erlebnissen eines Pfadfinders gehört
das sich alle Jahre wiederholende Pfingstlager, wo sich die
jungen Leute zusammenfinden, um die Kameradschaft zu
festigen und ein paar schöne Tage miteinander zu verbrin-
gen. Aus einem dieser Pfingstlager erzählt uns ein Pfad-
finder folgendes:

In der romantischen Gegend um die Ruine Geristein
bezogen wir am Samstag Quartier. Ein leerer Tanzsaal im
Laufenbad und einige Ballen Stroh genügten, um unser
Kantonnement fertig zu stellen. Der Abend vereinigte uns
um das traditionelle Lagerfeuer; Lieder wurden gesungen
und der Truppführer las uns aus einem Buche Gespenster-
geschichten über die Raubritter von Geristein vor. Manchem
Neuling wurde dabei etwas ungemütlich zu Mute, doch
wollte keiner .seine Angst zeigen,, denn das alles war ja
erst das Vorspiel zu der geplanten Nachtübung. Durch einen
Brief wurden die um das Lagerfeuer Versammelten vom
Gespenst des Geristeiners zu einem Kampf auf Leben und
Tod aufgefordert. Dieses Gespenst und seine Gehilfen, die
wir tapfer angriffen, entpuppten sich später als unsere
Rover (Führer). Nach diesem ziemlich aufregenden und an-

erzählt vom

I.

Tagwacht

wird geblasen

Unten:

Ein selbstverfertigter
Pfeilenbogen wurde

ausprobiert

Der Hechtsprung wird trainiert

strengenden Tage schliefen wir dann fest bis zum neuen
Morgen.

Bei fürstlichem Essen (es schmeckte, weil es selbst ge-

kocht war, doppelt so gut) und kurzweiligen Spielen ver-
brachten wir den nächsten Tag. Am Abend wurden im

« Kanti » noch einge Produktionen geboten und dann legte

man sich, etwas früher als am Vortag, schlafen, um für
den vorgesehenen Marsch am letzten Tage gestärkt zu sein.

Am Pfingstmontag zogen wir durch das Grauholz, wo

wir uns noch beim Denkmal aufhielten, zum Moosseedorf-

see, um ein erquickendes Bad zu nehmen. Am Abend führte
dann die Solothurnbahn eine Schar fröhlicher Pfadfinder
nach Hause. Wohl mancher war rechtschaffen müde, aber

die Freude an dem Erlebten der drei fröhlichen Tage liess

alles andere vergessen. K. W.

2. Juni. In Herzogenbuchsee wird eine un-

entgeltliche Beratungsstelle für Haus-

Wirtschaft eingerichtet.
— In Schwarzenburg wird hei einem un-

bewachten Bahnübergang in der

Schlüchtern die 17jährige Elise Kesten-

holz und deren neunjähriger Bruder

Fritz durch einen Leichttriebwagen der

Bern - Schwarzenburg-Bahn angefahren,
Der Knabe wird dabei getötet, die

Schwester schwer verletzt.
3. Juni. Das neue Gemeindehaus in Ko-

nolfingen wird feierlich eingeweiht.
4. Juni. Langnau ernennt Bundesrat Ed.

.von Steiger zu seinem Ehrenbürger.
Der also Geehrte verbrachte seine Ju-

gendjahre in Langnau.
— In Herzogenbuchsee wird eine Kunst-

und Kunstgewerbe-Ausstellung von in-

ternierten 'eröffnet.

80. Mai. Gemäss: Beschluss der Schulkom-

mission wird auf Frühjahr 1945. die

blaue und grüne Gymelermütze abge-

schafft.
31. Mai. Das Bahnhofwerk der Freundinnen

junger Mädchen verdankt das schöne

Resultat einer Sammlung in den Bahn-

hofräumen, die 4000 Fr. ergab.
— Eine Hotelangestellte, Oesterreiclierin,

stürzt sich von der Plattform herunter.

Der Tod tritt sofort ein.
1. Juni. Die Abendmusiken im Münster

nehmen wiederum ihren Anfang.
3. Juni. Die Firma Christen & Co., ®JM

handlung, begeht das 100jährige Be-

stehen. V.-ia
— f Dr. jur. Harald Woker, während^

1er Jahre Mitglied ' des Berner Stadt-

rates und des Grossen Rates, Zentral-

Präsident des Schweiz. Eisenbahnewer-
bandes und des Vereins Schweiz. Eisen-

bahnangestellter.

îlÎS « lit ZèSttt:
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„8ck>veixonMalerei undLilâauerei 8eit iiodler"
geökknet von 10--12, 14 — 17 Ukr

Dienstag su-k 20—22 Ukr, Montag vormittag gesdilossen

Xun8tLalle K^elvetiaplat?

„kei ner Vollcsli u u«! "
geöllnet täglick It)—12 und 14—17 Ukr, /

Donnerstag auck 20—22 Ukr

27. Nai. Vurvk amerîkaniseke komderklug-
zieuge, die ^wisoken 11 llkr 45 und 12

llkr S8 in den svkwsiserisoken Lukt-
raum eindringen, werden in der Regend
von pruntrut 30 versokisdsns Lomksn
akgsworksn. Usnsokenopksr sind niokt
î!U ksklagsn.

28. Nai. vis Rsmslndsvsrsammlung von
8pie/ gsnekmigt..einen Kaufvertrag um
93 Quadratmeter Ländteplat? im Ktädtli
?.ur Lrmögliokung einer gründlioksn
llmgestaltung und Lrnsusrung des See-

gartens, und stimmt der àlage sines
ökkentlloken Ladeplatzes in paulenses
XU.

29. Nai. vaut dakresberlodt der Lsrnisoken
Kraktwerks wird im Linvsrnskmen mit
den Llsktrkitälswerksn der Ltädts
Lasel, Lern und /üriok das Ltudium
weiterer Kraktanlagen im vkerkasli bs-
Können werden.

30. Nai. In der Kaokt verunglüokt in kig-
giskerg der 22 dakre alte Lrnst Krsds
mit seinem Velo. Im Lpital erliegt sr
einem Sekädeldrueli. ver Vsrungiüokte
war Leiter der Nnsikkapelle «Rurnigel-
duske» und guter Nusiker.

— vie àtogenossensedakt Signau - Lggi-
wil - kötkenkaek kegskt das 2Szäkrige
dukiläum und slrrt Lrnst Rlaussr, 8e-
krstär, sowie Hermann Lngsl, Vdsk-
okaulksur kür ilirs seit knksginn gelsi-
steten Dienste.

31. Nai. vie Lurgsrgsmsinds Reutigen pro-
testiert in einem ollenen Lrlel an den
Rsgierungsrat gegen die Unterstellung
des Seellwaldes unter Katursokrà.
vie Katurwissensokaktlioks Rsssllsokakt

Lkun dagegen legt dar, dass durelr dis
Rodung des Kesleins keineswegs wert-
voller Kulturboden gewonnen werden
könnte.

— Km Lkunsr Narkt verliert sin Vrsk-
kändler seine Lriektasoke mit 1800 Pr.
Linem IVirt in der Umgebung wird am
kellen Lage eins Veldsumms von 1000
Pranken gestoklen.

1. duni. Im kernsr dura ksrrsodt besorg'-
- nissrregsnds Lrookenkeit. vie eben .sur
Lömmsrnng bezogenen IVsidsn weisen
kein IVaokstum mskr auk.

— 1' in ^arwsngen Gemeindepräsident
Paul Lgger im Klter von 61 dakren.
IVäkrend 30 dakren war der Verstorbene
Lellkaksr der pirma II. Lrnst à .Ko.,
IVollgarne.

— Vor 80 dakren wurde die Linie der der-
niseksn Ktaatsbakn Langnau - Lern dem
ökksntlioksn Verkskr übergeben, visses
dubiläum wird lestliok begangen.

— vis pirma tZedrüder Roggii in Rilter-
kingen lädt ikr Personal, 150 Personen,
worunter 70 Arbeiter und Arbeiterinnen
des tZesokäktss, ?ur peler des 40zäkri-
gen Lsstekens ein.

— tZsn-Winderat und Kirekgemsindsrat von
KönlT bssokliesssn, der Ltadt 8ekskk-
kausen ein Vesokenk in porm eines
Kunstwerkes als Lrsaà lür die durok
die Lombardierung verstörten Kunst-
gegsnständs siu übermitteln.

— In KönL wird eine (Zemeîndestelle kür
Läuerinnenkilke gesokäkken.

2. duni. In Lsrgen wird ein mit Ltsrnit
und Lokindeln bedaoktss Laus durek
punkenwurk in Lrancl gesetzt.

— vie ^Ipkakrt ist im Simmentsl in val-
lem Lang.

keim trokücken Spiel am Zonnlogmorgsn

2u den sclrönsteir Krlsbnisssn Sines pladlindsrs gekört
das sick alle dakre wledsrkolends vlingstlagsr, wo sick die

zungen Leute ziusarnrnenlinden, urn die Kaineradsckakt ?u

ksstigsn und sin paar scköns Lage miteinander 2u vsrkrin-
gen. às einsin dieser vlingstlsger srZiäklt uns sin vlad-
linder lolgendssi

In der rornsntiscken (Legend urn die Ruine (Lsrlstein
bezogen wir ain Larnstag (Zuartier. Kin leerer Lan?saa1 iin
Laulenkad und einige Rallen Ltrok genügten, urn unser
Xantonnsrnent lsrtig 2U stellen. Der T^kend vereinigte uns
urn das traditionelle Lagerlsuer; Lieder wurden gesungen
und der Lrupplükrsr las uns aus einern Rucks (Lsspenstsr-
gssckickten über die Raubritter von (Leristein vor. lVlancksin

kleuling wurde dakei etwas ungernütlick 2u Muts, dock
wollte keiner seine ^.ngst Zeigen,, denn das alles war za

erst das Vorspiel ?u der geplanten klacktübung. Ourck einen
Rriel wurden die urn das Lagsrleuer Versarnrnelten vorn
(Lespenst des (Leristsiners 2U einern Karnpl aul Leben und
Lod aulgelordsrt. Dieses (Lsspenst und seine (Leklllsn, die
wir tapler angrillen, entpuppten sick später als unsere
Rover (pükrsr). black diesem siemlick aukregsnden und an-

Stillt VOM

H

lagvockl
virr! gediasen

vnlsn:
^!n zsibztvsdertiglsi'
pksilsnbogsn vurcie

ausprobiert

Der Leckkprung virü trainiert

strsngenden Lage scklislen wir dann lest bis ?um neuen
Morgen.

Rei lürstlicksm Rssen (es sckmeckte, weil es selbst M-
kockt war, doppelt so gut) und kurzweiligen Spielen ver-
krackten wir den näckstsn Lag. 7)>.m Tobend wurden im

« Ranti » nock singe Produktionen geboten und dann legte

man sick, etwas lrüksr als am Vortag, scklalen, um kür

den vorgsseksnen Marsck am letzten Lage gestärkt ?u sein.

7^m Rlingstmontag 2^ogsn wir durck das (Lraukok, vo
wir uns nock beim Denkmal aulkisltsn, ^um Moosseedork-

see, um sin src>uickendes Rad ?u nskmsn. 7^,m Tobend kükrte

dann die Lolotkurnbakn eins Lckar lröklicker Rladlinäer
nack Rauss. IVokl mancker war recktsckallen müde, àr
die Kreude an dem Krlebtsn der drei lröklicken Lage liess

alles andere vergessen. K. V.

2. duni. In Leivogeiibueksse wird sine un-

entgeltlieke Leratungsstelle kür Lsus-

wirtsekakt «ingsrioktst.
— In Lekwaiveiikurg wird bsi einem »»-

bewaokton Laknübergang in àr
Loblüobtern die 17Mkrigs Lliss Lösten-

kok und deren neunzäkrlger Lruàr
prik durok einsu Lelekttriedwsgen der

Lern - L okwar ^snbnrg-ös.kn sngekslireu.
Der Knads wird dabei getötet, à
Kokwsstsr sokwer verletzt.

3. duni. vas neue (Zemeindekaus in lio-

nolkingen wird ksierliok singsweidt.
4. duni. Langnsu ernennt Lundssrut Là.

,v<W Ueigsr ?,u seinem Lkrendürger.
vsr also (Zeskrte vsrbraokts sein« lu-

gendzakre in Langnau.
— In ller/.ogenkueksee wird sine Kunst-

und Kunstgewerds-Vusstellung von In

ternierte» erökknet.

30. Aai. Lsmäss Lesokluss der Aodulkom-

mission wird auk prükzakr ISIS à
Klaue und grüne (Z^melerinüke sbge

sekakkt.
31. Nai. vas Laknkokwerk der preundinnen

zunger klädeken verdankt das selrön«

Resultat einer Lammlnng in den Lakr-

kokränmen, die 4000 Pr. ergab.
— Line lZotelangsstsllts, vssterreiàrw,

stürmt siok von der Plattform kerunter.

vsr Lod tritt sokort sin.
1. duni. vie Vkendinusiken im Master

nskmsn wiederum ikren Vllkang.
3. duni. vie pirma Lkristsn â Oo., HW

kandlung, begekt das lOOzäkrige 3e-

steken. VLÄ
— 1- vr. zur. Harald XVoker, wäkrsnä'H

1er dakre Mitglied ' des Lsrnsr Ltaat-

rates und des Lrossen Rates, 2snti'»>'

Präsident des Lodwsk. Lisenkskneiver-
kandes und des Vereins sokwek. Lisen-

baknangestellter.
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